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GRÜNDE FÜR DIE BESCHÄFTIGUNG


MIT DEM OKKULTISMUS


"Also echt, als ich zum ersten Mal mit den schwarzen Klamotten aufgetaucht bin und von meinen Kontakten zu Verstorbenen erzählt habe, da sind meine Alten schon ganz schön aus den Latschen gekippt. Die haben dann irgendetawas von Teufelszeug oder so gefaselt, was ich gar nicht schnal�len konnte. Aber inzwischen haben sie sich daran schon wieder gewöhnt."


Klaus S., 17 Jahre


"Mit unserer Jugendgruppe haben wir letztes Jahr eine Fahrt nach Berlin gemacht. Eines Abends hat ein Mädchen erzählt, daß sie regelmä�ßig Gläserrücken macht und daß sie dabei Kontakt mit einem Geist auf�nimmt. Ob wir auch einmal dazu Lust hätten, hat sie uns gefragt. Und da mußten wir natürlich alle mitmachen."


SilviaA.,15 Jahre


"Ich habe schon so oft in Zeitungen gelesen, daß man mit Geistern und Verstorbenen Kontakt aufnehmen kann. Außer einem Pendel braucht man weiter nichts dazu. Da bin ich dann neugierig geworden, ob das tatsächlich stimmt-und habe es ein�fach mit einem selbstgebastelten Pendel ausprobiert."


Wolfgang G., 16 Jahre


"In meinem Freundeskreis wurde schon seit einiger Zeit über Okkultis�mus geredet. Einige sind schon richti�ge Spezialisten, denn die haben schon viele Erfahrungen. Ich selber konnte zu Anfang gar nicht mitreden, weil ich keine Erfahrungen hatte ..."


Juliane E., 23 Jahre


"Zu Anfang habe ich mich mit dem Handlesen nur so für mich beschäf�tigt. Ich fand es interessant, was man so alles herausfinden kann. Bei einer Party habe ich dann einmal einem


�Mädchen aus der Hand gelesen. Ruck-Zuck standen alle anderen um mich herum und wollten auch aus der Hand gelesen haben. Seit diesem Tag bin ich bekannt dafür, daß ich etwas Besonderes kann. Seit dem Zeitpunkt interessieren sich ziemlich viele Leute für mich und meine Kunst, - das war vorher nicht so."


Benjamin N., 16 Jahre


"Seitdem ich in unserem spiritistischen Zirkel bin, kann ich zum ersten Mal über religiöse Fragen reden. Wenn man in der Firma oder in der Gemein�de oder auch unter Freunden solche Fragen anspricht, dann stößt man entweder auf wenig Verständnis, oder man wird belächelt. Aber dort ist alles anders. Man darf über alles reden, und ich bin sicher, daß alle meine Fragen, die sich kaum von den Fragen der anderen unterscheiden, ernst genommen werden."


Monika A., 25 Jahre


"Seitdem ich meinen Schutzgeist richtig kenne und mit ihm reden kann. ist alle Angst, die ich bisher hatte, wie verflogen. Früher hatte ich ständig Angst, aber jetzt weiß ich, daß da oben einer ist, der auf mich aufpaßt. Mir kann nichts mehr passieren, und habe ich doch einmal Angst, dann kann ich mit ihm darüber reden."


Friedhelm M., 17 Jahre


"Vor einem Jahr ist meine beste Freun�din bei einem Unfall gestorben. Da macht man sich so Gedanken, wo die jetzt wohl ist, und wie das ist. Ein Bekannter, der ein Medium ist, konn�te zu ihr einen Kontakt herstellen, so daß ich einige Botscharten von mei�ner Freundin bekommen habe. Sie hat mir gesagt, daß ich nicht traurig zu sein brauche, weil es ihr drüben sehr gut geht."


Heidi l., 19 Jahre


�"Bisher mußte ich immer alles alleine entscheiden, was ja echt schwierig ist, weil man ja nicht genau weiß, was alles kommen wird. Aber wenn man einen guten Geist dran hat, dann kann man schon fragen, was man tun soll. Nur muß man aufpas�sen, daß es ein guter Geist ist, ein schlechter ist schon gefährlich."


Martin N., 16 Jahre


"Meine Eltern und der Pfarrer, die haben mir nie richtige Antworten auf meine Fragen gegeben. Ob es zum Beispiel Engel gibt oder wie es in der Hölle aussieht. Jetzt weiß ich durch das schreibende Tischchen das alles ganz genau. Ich glaube, meine Eltern und der Pfarrer haben selber nicht geglaubt, was sie mir erzählt haben. Die haben das nur auswendig gelernt und wollten mir irgendetwas erzäh�len."


Marianne E., 14 Jahre


"Ich habe habe immer wieder darü�ber nachgedacht, was das Leben für einen Sinn macht, wenn doch durch einen Knopfdruck die ganze Erde in die Luft fliegen kann. Man muß sich doch nur umgucken und kann sehen, daß alles schlecht und böse ist. Mor�gen gehe ich zum zweiten Mal zu einer spititistischen Sitzung, dann will ich endlich mal Antwort auf meine Fragen bekommen!"


Stefan N., 19 Jahre


Arbeitsauftrag;


1. Was sind nach Ihrer Mei�nung die wichtigsten Gründe, die Jugendliche dazu veranlas�sen. sich mit okkulten Praktiken zu befassen?


2. Lassen sich aus den unter�schiedlichen Motiven auch Defizite in der Lebenswelt der Jugendlichen, die sich mit dem Okkultismus beschäftigen, ableiten?


3. Welche Schlüsse lassen sich aus der Motiv-Analyse für den Umgang mit dem Okkultismus innerhalb der Jugendarbeit ziehen?


(Dauer: 35-40 Minuten)
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